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Von David bis Dietrich.
Der Anfang ist gut oder sagen wir lieber, da man ja

Heute gar nicht vorsichtig genug sein kann: er ist nicht
schlecht. Die Nationalversammlung hat sich ein Präsidium
gegeben, daß sich sehen lassen kann, das vor allen Dingen
den Vorzug hat , alle großen Parteien des Hauses zu
umfassen. Damit hat sie eine Tat vollbracht, zu der der
alte Reichstag nicht mehr fähig war . Die Mehrheits-
Parteien hatten dort die Leitung der Geschäfte ausschließlich
unter sich verteilt , wie sie auch in den Regierungsstellen,
.seitdem mit der Parlamentarisierung des Reiches be¬
gonnen worden war , nur Vertreter ihrer Gemeinschaft
Mließen . Das hatte ungemein zur Verschärfung der
Kurieren Gegensätze beigetragen , wenn es auch unter den
Damaligen Verhältnissen wahrscheinlich schwer oder gar
riicht zu vermeiden war . Daß darin , jetzt, nach der
Revolution vom 9. November , eine Änderung eintreten
Würde, hat wohl niemand erwartet . Nicht einmal an¬
deutungsweise ist davon irgendwo die Rede gewesen— um
jo gröber die Überraschung.

Die freudige Überraschung, darf man wohl sagen.
Nicht als ob die sozialistische Linke der Nationalversamm¬
lung im Verein mit der bürgerlichen Demokratie niÄt
mich ohne Mitwirkung anderer Parteien imstande gewesen
wäre , das Präsidium voll zu besetzen und sachgemäß zu
führen . Dadurch hätten wir aber wiederum das Bild
einer einseitigen Parteiherrschaft erhalten mit allen seinen
unerfreulichen Begleiterscheinungen, die wir ja in den
letzten Jahren reichlich zu kosten bekommen haben. Wenn
jes nicht anders gegangen wäre , hätte der alte Zustand
auch in Weimar ertragen werden müssen. Aber schließlich
soll doch die Nationalversammlung eine höhere Ver-
tretungsform des deutschen Volkes darstellen, als wir
sie bisher gehabt haben, und sicherlich sind keine höheren
Aufgaben denkbar, als sie ihr durch das Walten un¬
geheurer Schicksalsmächte gestellt worden sind. Um so
Dringender die Verpflichtung , von der Mitarbeit , der
Verantwortlichen Mitarbeit an diesen Aufgaben keinen
Volksteil auszuschließen, der dazu bereit ist. Dieser Ge-
Danke hat von vornherein dazu geführt , neben der deutschen
Demokratischen Partei auch das Zentrum , die zweitgrößte
.Partei der Nationalversammlung zur Mehrheitsbildung
stnit heranzuziehen , obwohl es zahlenmäßig dazu nicht er¬
forderlich war . Natürlich stellte es seine Bedingungen,
über die man , soweit sie programmatischer Natur sind,
wohl bald Näheres erfahren wird ; aber da sie von der
Linken angenommen worden sind, darf man vermuten , daß
sie sich im wesentlichen darauf beschränken, festzustellen, an
welche Fragen bis auf weiteres nicht gerührt werden soll.
kDaneben Bedingungen parlamentarischer Natur : einmal,
Daß schon der zweite Präsidentenvlatz mit einem
lZentrumsplatz besetzt werde, nicht erst der dritte , wie
Man zunächst angenommen hatte . Und dann , daß auch die
Rechte an der Geschäftsleitung beteiligt werde. Daß diese
Forderung wirklich erfüllt worden ist, gereicht allen
Parteien , die dabei mitgewirkt haben, zur Ehre : dem
Zentrum , das die Anregung gab, der Linken, die nach
Mein , was vorgefallen , bereit ist, mit einem Vertreter der
deutsch-nationalen Volkspartei zusammenzuarbeiten , uuo
dieser selbst, die damit ihre Zusage wahrgemacht hat , daß
sie bereit sei, sich auf den Boden der Tatsachen zu stellen.
Im ganzen ein Zeugnis der Reife für die National¬
versammlung , besonders vielversprechend um deswillen,
weil es am Anfang ihrer Geschichte steht. Es wird
feinen ausgleichenden Einfluß auf die Parteigegensätze
laicht verfehlen . „Von David bis Dietrich — ausgeschlossen sind also
eigentlich nur die Unabhängigen , die ja nicht mitmachen
wollen , weder in der Regierung noch in der National¬
versammlung ; die deutsche Volkspari ei wird sich durch den
konservativen Vizepräsidenten mitvertreten fühlen . Drer
Süddeutsche und ein Preuße . Neben dem Ersten Präsi¬
denten aus Hessen, Schriftsteller seines Zeichens , em
Badenser , ein Württemberger und em Marker , also drei
Rechtsanwälte von Beruf . Hoffentlich gibt das emen
guten Klang . Denn die Glockentöne, die von hier aus
hinausschallen sollen über die Erde , sie sollen das Ge¬
wissen der Welt aufrütteln gegen die robe Ver¬
gewaltigung , die gegen uns im Anmarsch ist. Wenn auch
sie versagen, dann sind wir verloren , dann geht die lunge
Volksrepublik ebenso zugrunde , wie das alte Kaiserreich
zerschmettert worden ist. Sollte das unseren Feinden
wirklich gleichgültig sein?

Oie Roiverfaffung vor der F.-D.
<3. Sitzung.) cs . Weimar . 8. Februar.

' Unter gespannter Aufmerksamkeit des Hauses be¬
gründete heute alsbald nach Eröffnung der Sitzung
Staatssekretär des Innern Preuß den Nvtverfassungs-
Mtwurf . den „Entwurf eines , Gesetzes über die vorläufige
Reichsgewalt ", wie er offiziell benannt ist. Anfänglich
war geplant , diese Notoerfassung gleich^ m allen drei
Lesungen «n bloo anzunehmen , die Mehrheitsparteien
La ten sich bereits in dieser Richtung geeinigt . Aber der
Plan schZterte an dem durch den Abg. Saas .e vertretenen

^ ^ Der vorliegende Entwurf stellt ein Provisorium dar.
bas Ion e?ner KommMM -ms Grund des ° °n Staats-
jekretär Vreuß Zunächst emgebrachten Textes und der sa-

x gegen erhobenen Einwendungen bearbeitet wurde . Es ent- k
f hält neun Paragraphen , will einen Staatenausschuß k
k schaffen und berücksichtigt manche Sonderwünsche der !
ß Einzelstaaten , überläßt jedoch der Nationalversammlung
k die oberste Gewalt und letzte Entscheidung. Die National-
j Versammlung wählt auch den provisorischen Präsidenten,
f sür dessen Amt bekanntlich Herr Eberl ausersehen ist.
s Gewählt wird der Reichspräsident von der National-
i Versammlung mit einfacher Stimmenmehrheit . „Sein
i Amt ", heißt es , „dauert bis zum Amtsantritt des neuen
? Reichspräsidenten , der auf Grund der künftigen Reicks-
?, Verfassung gewählt wird ." Die eigentliche Arbeit an dei

neuen und dauernden Verfassung wird später folgen, wenn
das Provisorium angenommen ist.

Ramien will deutsch bleiben!
Die erste Volksabstimmung.

Wien , 8. Februar.
Das Kärntner Volk, um dessen Gebiet sich Deutsch«

Österreichals bisher berechtigter und der neue südslawisch«
Staat . der seine Grenzen weit nach Norden verschiebe«
viU, bewerben, hat man nun mittels Volksabstimmung
in dem strittigen Gebiete selbst entschieden, wohin es
künftig gehören will . Für Deutschösterreich wurden dabei !
N491 und für Südslawien 360 Stimmen abgegeben. AuS ^
>ies-m Resultat erkennt man das große Unrecht, daS mit z
>en füdil , öchen Ansprüchen den Kärntnern mrgetas
»erden wuroe.

Neue Waffenstillstandsderhandlungrn.
- "Weimar . Zur Frage der Verlängerung des Waffenstill¬
standes wird halbamtlich erklärt, daß die Verhandlungen in
Svaa bereits eingeleitet worden sind. Wenn ein Blatt mit-
leilt, daß vor Annahme neuer Bestimmungen die National¬
versammlung gehört werden solle, so ist das eine Annahme,
der jedenfalls entsprechende Beschlüssevon zuständiger amt¬
licher Stelle nicht zugrunde liegen. Dagegen kann man eZ
wcbl als selbstverständlich ansehen. daß in den großen
politischenDebatten , die die nächste Woche bringen wird, auch
die Waffenstillstandssragezur Erörterung kommt.

Drohender StaatsbankeroLt.
Weimar . Hier hat eine Besprechung der hier an¬

wesenden einzelstaatlichen Ftnanzministcr stattgcfunden , bet
der Minister Siidekum präsidierte . Das Hauptgebiet , das
behandelt wurde , war die wirtschaftliche Lage Deutschlands,
über die er einige interessante Aufschlüsseerteilte . Er sprach
sogar direkt vom Staatsbankerott , der bevorstündc. ES
tann , so führte er aus , dahin kommen, daß wir alte unser
Einkommen restlos dem Staat geben müssen. Dem Ein¬
zelnen wird nur ein Teil davon zu seinem Leben zur
Verfügung gestellt werden nach Bedürfnis und Würdigkeit.

Die Unabhängigen wollen nach Berlin . ß
Weimar . Der Nationalversammlung ist folgenderAntrag s

der Unabhängigen zugegangen: Die Nationalversammlung ist s
to-ort von Weimar nach Berlin zu verlegen.

Ter Reichspräsident.
Weimar . Dem Vernehmen nach bestehen keinerlei Nn>

«kttigiciton zwischen den MchrheitSpartcien über die Wahl
des Reichspräsidenten , sür dessen Amt Herr Ebert auS- >
ersehen ist. 8

Einschiffung bon Lebensmitteln für Deutschland ? 8
Haag . Das holländische Nieuws Bureau meldet au? «

London, daß Vertreter der interalliierten Kommission fül 8
Nubrungsmittelversorgung mit deutschen Vertretern zusammen- «
traffn . um über die Versorgung Deutschlands zu verhandeln, x
D -r politische Mitarbeiter der „Daily Mail " erfährt, di« 8
Deutschen hätten eingewilligt, die Lebensmittel zu bezahlen.
Es wurde darauf Anweisung nach England gegeben, di«
Lebensmittel einzuschiffcn. Die Schiffe sollen nach Holland
geben. Es wird zunächst kondensierte Milch, dann Fett ge¬
sandt, später soll auch möglichst amerikanischerSpeck folgen

Achtstundentag für kaufmännische Angestellte.
Berlin . DaS Demobilmachmigsamt erklärt aus Anfrage,

daß die Ansdehnung des Achtstundentages ans kaufmännisch«
Angestellte einem besonderen Gesetze Vorbehalte» bleibe,

zurzeit in Vorbereitung sei.
Paßzwang für de« Osten.

Grandenz . Infolge Vordringens der Bolschewisten und
Tarnten der großvolnischen Bewegung aus Warschau über
dt- Reichsgrenze, ist für die Kreise Strasburg . Briefen, Thor«
«nd Teile des Kreises Graudenz der Paßausweiszwang ein»
grb'ihrt worden. Personen, die in diesem Bezirk einreisen
wollen. muffen vorher die Genehmigung der zuständigen Be¬
hörden nachsuchen.

Die Sozialisierrmgskommission streikt!
Weimar . Wie glaubhaft verlautet , hat die Sozi <«E«

st-ruttgskommission ihre Mandate der Regierung zur Wer-
ingurrg gestellt.

Wiener Kundgebungen für Anschluß an Deutschland.
Wien . Große Kundgebungen für den AnschlußDeutsch«

k-kerr -ichs an das deutsche Reich sind vorgesehen, an denen
st« auch die demokratischePartei beteiligt. Mehrere Redner
aus Deutschland halten Ansprachen.

Internationale Arbeiterschuhgesetzgcvung.
Varls . Die Kommission für die internationale Arbeit«*

stHukaesetzgebung setzte die Prüfung des Planes eine«
i»>-rk.'mn»nien internationalen Konferenz für die Arbeiterschun«
«esrtzg-bung fort. Die Kommission sprach sich für die Lu«wLstursder Frauen aus . -

Politische Rundschau.
Deutsches Reich. ^

4- Verlegung der Nationalversammlung nach Berlkn«
Wie aus Weimar gemeldet wird , ist man bei den Be¬
sprechungen über den Geschäftsgang der Nationalver¬
sammlung zu der Überzeugung gelangt , daß es unmöglich
sein werde, in der vorgesehenen Frist von zwei Monaten
die Arbeiten zu erledigen. Die Parteien sind deshalb
mit der Regierung in Verhandlungen eingetreten , und
diese hat ihre Zustimmung dazu gegeben, nach den Oster¬
ferien , die am 11. April beginnen sollen, eine zweit«
Tagung einzuberufen , und zwar nach Berlin.

4- Zur Verlängerung des Waffenstillstandes wurdi
L-e Entente um Mitteilung ersucht, ob mit einer Ver-
«är-gerung bis zum Vorfriedensschluß gerechnet werden
könne. Sollten die alliierten Regierungen hierzu nicht
her -it sein, so werde gebeten, mit den neuen Verhandlungen
nicht später als am 12. Februar zu beginnen . Es lieg«
ln : beiderseitigen Interesse , daß für die notwendigen Be¬
sprechungen hinreichend Zeit zur Verfügung stehe. Außer¬
dem werde infolge des Aufenthalts der deutschen Re-
owrung in Weimar bei Rückfragen erheblich längere Zeit
notwendig sein, als bei den letzten Verhandlungen.

4  Ein 25 ' MilIiarde » kredi1 soll von der Nationalver¬
sammlung «ingefordert werden , um die Bedürfnisse des
Reiches zu decken. Halbamtlich verlautet dazu, daß das
Reich sich vorderhand mit der Ausgabe von Schatz«
anweisnngen behelfen wird . Erst später , wenn die inner«
und außenpolitischen Verhältnisse sich geklärt haben, wir»
man an die Umwandlung der Schatzanweisnngen in di«
kesse Form einer Anleihe denken können. Das Bestrebe»
d-s ReichsschatzamUs gebt zunächst dahin , eine wesentlich«
Entlastung der Neichsbank herbeizuführen.

4 - Die Entente droht mit dem Einmarsch . Nach einer
Meldung der Zürcher Presse gelangten in einer Konteren»
des alliierten Kriegsrates mit Foch die neuen Waffen¬
stillstandsbedingungen sowie die Effektiobestände der
alliierten Armeen bei einer Besetzung Deutschlands zur
Besprechung. Die alliierten Großmächte werden auf
striktester Durchführung der neuen Bedingungen bestehen.
s '4- Verabschiedungvon Generale«. Der Chef dH
stellvertretenden Generalstahes der Armee , General des
Infanterie Freiherr v. Freytag -Loringhooen ist ill
Genehmigung seines Abschiedsgesuches zur Disposition
gestellt worden . Auch der frühere Präses der Artillerie
Prüfungs -Kommission, Generalleutnant Sieger und der
ehemalige Direktor der Kriegsakademie General der In«
fanterie v. Steuben wurden zur Disposition gestellt. ^

4- Das V. Armeekorps für die Negierung . Di«
ursprünglich von den Soldatenräten geplante Mobil¬
machung gegen die Regierung ist fallengelassen worden?
Die Soldatenräte des 9. Armeekorps haben das Verfehlte
ihres beabsichtigten Vorgehens eingeseken und an die
Reichsregierung ein Telegramm gerichtet, in dem sie er¬
klären, daß sie sich nunmehr hinter die Regierung stellen?

4- Geheime Abmachungen über das linke Nheinufer?
Nus Paris verlautet , daß zwei wichtige Fragen dev
Konferenz , nämlich Italiens Adria -Anspruch und die An -<
spräche Frankreichs auf das linke Rheinufer , jetzt schön-
geregelt sind, obwohl darüber in der Konferenz offiziell
noch nicht gesprochen worden sei. Diese Regelung sei nach!
einem Privatgespräch zwischen Wilson , Lloyd George .!
Clemenceau und Salandra zustande gekommen. §

4^ Dcutschnationale Anträge zur Reichsverfaffung^
Die Deutschnationale Volkspartei bereitet Änderungs¬
anträge zum Entwurf einer provisorischen Verfassung vor.
Zweck der Anträge ist, im Interesse der grundsätzlich all¬
gemein anerkannten uneingeschränkten Vollmachten der
Nationalversammlung Bestimmungen aus dem Entwurf
auszumerzen , durch die der künftigen endgültigen Ver¬
fassung oorgegriffen werden soll. Es handelt sich um die
Bestimmung über das Staatsoberhaupt , den Gebrauch der
Bezeichnung der deutschen Staaten als Freistaaten und
derlei mehr.

4- Der Anschluß ! Deutsch -Österreichs . Gutem Ver¬
nehmen nach wird die Reichsregierung in den nächsten
Tagen die Nationalversammlung in Weimar ersuchen, ihr
die Ermächtigung zu geben, Verhandlungen mit Deutsch-
Österreich zu eröffnen. Der österreichische Vertreter in
Weimar , Dr . Ludo Hartmann , ist nach Wien zurückgereist,
um dort an den Vorbereitungen zur Nationalversammlung
teilzunehmen . Am 19. und 20. Februar wird Hartman»
wieder nach Weimar kommen.

X Auf der Internationalen Sozkaltstenkonferenz
Bern gab Mistral tm Namen der französischen Delegat
die Erklärung ab. daß sie die Resolution über die te:
tortalen Fragen auch im Sinne des Plebiszits für Elf
Lothringen annähme . Renaudel dankte Eisner , Kaut
und Bernstein , daß sie nicht die Internationale abqervm
batten , um zuzugestehen, daß die elsaß-lothringische F«->
nicht lediglich eine deutsche sei. Der Redner besprach dr
noch die deutsche Resolution betreffend das linke Rhein»
und das Saarbecken und erklärte unter stürmischem Bei»
der Versammlung , daß die französische Sozialdemokrc
sich jeder Annexion , ausgenommen der von 'Elf
Lothringen , widersetze. '



Aus der Heimai —für die Hsimai. .
Westerstede, 10. Februar 1919.

—(H) In der Sitzung des Gemein derats  am 8.
d. Mts . wurden zunächstVolks- und Bürgerschulangelegenheiten
erledigt, u. a. wurde dem Mittelschullehrer Baasen an der
hiesigen Bürgerschule die unwiderrufliche Anstellung bewilligt.
Den Gemeindebeamten und denBürgerschullehrernund-Lehrerinnen
bewilligte der Gemeinderat eine Teuerungszulage, wie solche:
auch die Staatsbeamten und die Volksschullchrererhalten. — ?
Anstelle dcS Moorvogts Hobbensiefke» in Hollwegerfeld, der
seinen Dienst gekündigt, wurde der Nnbauer D. Hobbiebrunken
in Hollwegerfeld in Vorschlag gebracht. Zn Mitgliedern des
Schätzungsausschusseswurden wiedergewählt: G. Meinen, I.
Ciesken, H Willers, Gustav Thye und I . F . Ficken. Wieder- ^
gewählt wurden ebenfalls die bisherigen Nechnungsmonenten '
Larnlcn und Siefkcn. — Für ein hier etwa in Wirksamkeitzu -
tretendes Mietseinigunzsamt wurden neben dem Gemeindevor- '
sicher als Mitglieder gewählt: O. Frankscn, Ad. Meyer und
W-. Oetken. — Schließlich hatte der Gemeinderat noch eine
Reihe Gesuche um Bewilligung von Zins - und Mietsbeihülfen, :
Krankheitskosten u. dergl. an Kriegsteilnehmer zu erledigen, t
Unsere Gemeinde läßt es in dieser Beziehung auch jetzt noch
nicht an ausreichender Fürsorge fehlen. !*

F Anmeldungen zur Mitnahme nach Saolbad Nöthen '
feiste müssen bis zum 15. März eingereicht werden bei Frl. ^
Emma Brauer, Oldenburg. — s

* !
M Am Mittwoch den 12 Februar, nachmittags st',6

Uhr, wird die hiesige Ortsgruppe der „deutschen demokratischen
Partei" bei Henken ihren Kandidaten für die Landesver¬
sammlung, Herrn Gemeindevorsteher Lanje, vorstellen. Herr
Lanje wird über seine Stellung zu den Parteien und zu
den Fragen für die Landesversammlung sprechen. Nachdem
wird eine Mitgliederversammlung stattfinden, in der über
die Kandidatenliste, die beginnende Arbeit für die Wahlen
und verschiedene andere Punkte verhandelt werden soll. In
Hinsicht auf die Wichtigkeit der Wahlen zur Nationalver- >
sammlung wird ein starker Besuch erwartet. — ^
- , . ._ ^ I

s—s Seitens des ammerländischen Turnverbandes wurde
gestern im Henkens Gasthaus« ein Derbandstag abgehalten,
der letzte war kurz vor Beginn des Krieges. Vertreten waren
die Turnvereine Zwischenahn, Apen, Halsbek, Ocholt, Wester- !
loy, Westerstede und „Jahn " mit zusammen 21 Veriretern. j
Der Verbandsvorsitzende, Herr Meinecke, begrüßte zunächsts
die Anwesenden und erstattete einen Bericht über die aSge-
meine Lage und Tätigkeit des Verbandes während des Krie¬
ges und spornte dann die Vereine dazu an, jetzt mit neuen
Kräften an die Wiedereinrichtung de» Verbandes, die För°
derung des Turnwesens heranzugchen, erwähnte auch, daß >
dem Turnen jetzt neue Aufgaben in der Art des Turnens, '
des Spiele ns, der Jugendpflege zufielcn, so daß ein großer '
Ausbau des Turnens ins Auge gefaßt sei. Auch gedachte
der Vorsitzende der vielen gefallenen ehemaligen Verbands- ;
Mitglieder, deren Andenken durch Erheben v»n den Sitzen '
geehrt wurde. Dann wurde zu den Neuwahlen geschritten.
Durch Zuruf einstimmig wiedergeuwhlt wurden als Vorsitzen- s
der Herr H. Mcinecke und als Geschäftsführer Herr V. von
Halem. Als Stellvertreter des Vorsitzenden wurde Herr
Hauptlehrer Ahl-Apen gewählt. Dann erfolgte die Wahl
des ersten und zweiten Turnwarts. Gewählt wurden die
Herren Karl Hinrichs-Westersledeund I . Buhr-Zwischen-
ahn. Zur Unterstützung des Vorstandes, namentlich des !
Turnwarts, wurde ein Ausschuß gewählt, bestehend aus den
Turnwarten der den: Verbände angehörenden Vereine. Hier >
auf erfolgte die Rechnungsablage. Das Vermögen des Ver- s
Landes beträgt z. Zt. annähernd 400 Mk. Zu Monenten
der Rechnungen wurden die Vereine Ocholt und Westerloy
gewählt. In Kürze wird nun eine Vorturnerslundeabge-
halten weiden. Dann wurde noch angeregt, die Vereine
möchten zu Ehren und zum Andenken ihrer gefallenen Kame¬
raden in den Turnräumen Ehrentafeln anbringen. Dieses
wird auch allgemein geschehen. —

Grundstückeverkauft und zwar der „Langenacker", eine Weide- '
fläche neben dem Hogenhagen belegen, groß 14 Scheffelsaat
für 21600 Mark an Kaufmann Emmo Vunger-Oldenburg,
die „Breeden", Ackerland, lstScheffelsaat, für 860 Mark pro
Scheffelsaat an Hausmann Arnold Ahrens in Kayhausen, die i
„Bittersten Stücke" in Kayhausen, groß 10 Scheffelsaat, für ^
650 Mark pro Scheffelsaat an Anbauer D. - arms-Kayhau- i
sen, das „Olde Plack", Wiesenland, groß 4 Tagewerk, für i
15 600 Mark an Fabrikbesitzer Johann Rabben-Aschhausen. jl

— Günther Ohmstede-Rostrup verkauftezum Abbruch ein ^
größeres Stallgebäude für 8000 Mark an G. Ohmstcde-Drci-
bergen, ein anderes Gebäude für 4000 Mark an G. Ulken-
Westerburg, ein drittes für 2200 Mark an Helms-Wiefelstede, !
ferner ein kleines für 1500 Mark an HauSmann Gerhard !
Deetjen-Rostrup. Das letztere wird nicht abgebrochen, das da- !
zu gehörende Grundstückist besonders mitverkauft. !

— Ein zweites Militärkonzert wird uns nächstenFreitag
geböte». Wieder von der Kapelle des Oldenburger Infanterie-
Regiments Nr . 91, unter Persönlicher Leitung des Herrn
Musikmeisters Teichmann. Meyers Saal vermochte nämlich die
Gäste nicht sämtlich zu fassen.

t ;t

—(b) Oldenburg, 8. Februar. Die Hengstkörung ist
gestern mit der Verteilung der Haupt- und Angeldsprämien'
beendet worden. Mit einer Hauptprämievon 1200 Mark
wurden ausgezeichnet: 1. der Hengst„Rekrut" der Gebrüder
Böning-Neuenbrok, 2. der Hengst„Rex" der Hengsthaltungs-
Genossenschaft für den Amtsverband Varel, 3. der Hengst
„Reinhard" der Stedinger Hengsthaltungs-Genossenschaft
Verne. Angeldsprämienerhielten: 1. Hengst „Gerhard"
des Nie. Denker-Moorsee, L. Hengst„Gerriet" des Richard
Heddcn-Secfeld-Außendeich, 3. Hengst„Ruprecht" der Gäting
L Müller-Esenshamm, 4. Hengst„Sekretär" des Nie. Dcn-
ker-Moorsce, 5. Hengst„Gilbert" dir Gäting L Tantzen-
Esenshamm, 6. Hengst „Primus" der Bulling L Lüerßen-
Vutzhausen, 7. Hengst„Ritter" der Gäting L Müller-Esens¬
hamm. Der Handel war gestern erheblich lebhafter als an
den Vortagen- Die nicht gekörten und abgekörtenTiere
wurden f»st sämtlich verkauft. Für die angekörten Tiere
wurden Preise bis zu 125 000 Mark gezahlt. Letzteren
Preis erzielte der junge Hengst„Gilbert" der Gäting L
Tantzen-E enshamm. Die Hengsthaltungs-Genossenschaftfür
das südliche Jeverland war die Käuferin. Nie. Denker-
Moorsee verkaufte den prämiierten Hengst „Sekretär" für
11000 Mark an die Hengsthaltungs-GenossenschaftDelmen¬
horst, ferner den Hengst„Gerhard" für 100 000 Mark an
die Hengsthaltungs-Gen. für den Amtsverband Varel, Hengst
„Primus" der BullingLLüerssen kostete 75000 Mk., Hengst
„Erker" des Clemens Müller-Nhaude für 60 000 Mark,
Hengst„Remmer" wurde für 30 000 Mark von der Hcngst-
haltungs-Genossenschaft zu Westerstede gekauft.^—

— Ter Großhcrzog hat die vielen Haushaltungssachcn für
die Großherzogin bereits nach Rabcnsteinfeld, dem ständigen
Sitze der Großhcrzogin, abgesandt. Im Elisabeth Anna Palais
sowie in den Schlössern wird jetzt gehörig aufgeräumt. Tie
entbehrlichenSachen kommen für angemessene Preise zum Ver¬
kauf. lieber den Verkauf der GroßherzoglichenGcmäldegallerie
schweben noch Verhandlungen. — An verschiedenen Stellen im
Lande ist die Räude unter den Pferden ausgcbrochen. Vor
allem in Vutjadingcn, Jcverland und Gtedingen tritt sie auf.

—* Oldenburg. An Stelle des Zimmermeiflers G.
Ulken in Oldenburg, der um seine Entlassung gebeten hat,
ist der Zimmermeister Karl Husmann in Oldenburg zum
Vorsitzenden der Meisterprüfungskommission für das Zimmer¬
handwerk ernannt worden. —

Amtliche Bekauntmachmgr«.
Amt Westerstede «»d

Soldatenrat Westerstede.
Westerstede,  den 8. Februar 1919.

Rach dem Reichsgesetz»om 18. Januar ds- Js . und
der Oldenburgischen Ausführungsverordnung find alle Schuß«
waffen und Munition abzuliefern. Jagdbsrechügten können
im allgemeinen die Jagdgewehre belassen werden, sonstige Be¬
freiungen sind nur ausnahmsweise aus besonderen Gründe«
zulässig.

Die Eemeind'vorstände find von uns beauftragt, die
abzulikfernden Schußwaffen gegen Empfangsbescheinigungent»
g ĝenzunehmen und auch die Befreiung,grsuche der Zagdbe«
r-chtigtrn usw. Die Entscheidung über die Gesuche erfolgt
von hier.

Dis Besitzer von Schußwaffen aller Art und von Munition
werden zur Vermeidung der hohen Strafen zur sofortigen
Ablieferung aufgefordert.

Soweit der Soldatenrateine Ablieferung bereit» ent«
gegengenommen oder einen Waffenschein ausgrhändtgt hat,
behält es dabei sein Bewenden.

Amt. Der Soldatenrat.
Münzebrock. Keller . Schmäh l.

o Die erste Karte unseres jungen Staates liegt vor
in E. Frcytags Karte von Deutschösterreich1 : 1' /> Mill.,
40 : 50 Zentimeter groß, Preis mit Postzusendung 95 Pfg.
gegen Voreinsendungdes Betrages an den Verlag E.
Fieytag und Derndt, Wien VII. Schottenfeldgosse 62 oder
eine beliebige Buchhandlung- Sie zeigt die Grenzen, wie
sie von der prov. Nationalversammlungfestgesetzt wurden,
und enthält außerdem die Mahllreiseeintnlungaufgedruckt,
so daß Umfang, Größe und Name jedes Wahlkreises, sowie
die von demselben zu wählende Anzahl von Abgeordneten
auf einen Blick zu ersehen ist.

lb Hollwege. 2n dem Holzverkaufe des Landwirts
I . Oeltjen hier am Sonnabend v. W. wurden durchweg
gutê Preise erz'elt. Es herrschte eine rege Kauflust. —
t s —(e) Hollwege. Am verflossenen Sonntag hat der hiesige
Kriegerverein im Vercinslokal seine diesjährige Generalversamm¬
lung abgehalten. Ter Vorsitzende, Kam. Fr . Ollmanns, erösfncte
die Versammlung mit einer Ansprache, in der er der im ver¬
flossenenJahre auf dem Felde der Ehre gefallenen Kameraden
D . Willers und Wilh. Janßcn gedachte Nach der Rechnungs-
oblage durch den Kasseführer erfolgte die Neuwahl des Vor¬
standes, die die Wiederwahl der bisherigen Mitglieder ergab,
für den auf dem Felde der Ehre gefallenen stellv. Vorsitzenden
Fritz Oeltjen wurde H. Volte hier gewählt. Unter Verschiedenes
wurde beschlossen, am Sonnabend den 15. ds. Mis . eine Be¬
grüßungsfeier für die hcimgetchrten Krieger zu veranstalten.
Dieselbe soll bestehen in Bewirtung mit Konzert und nachfolgen¬
dem Tanzkränzchen. Zu der Feier sind alle Einwohner der
Schulacht herzlich eiugcladen.

lH Vad Zwischenahn. Im öffentlichen Verkoufsaufsatz
wurden Sonnabend von Bunjcs Erben in Kayhausen einige

>—(o) llt Ostfreesland. Dort drunten lauert die
falsche Neme. De olle Schippers willen hör faken sehn
hebben, dal Wiev van den ollen Aegir, de stüttig unner
d' Js lurt, um mit de Fust ov de Hacke dörtoestöten un de
Schöfellopersin hör Arms toe trecken. Dat weet elk, in
Sömmer bi d' Baden, in Winter bi d' Schöfellopen kummt
mennigeen toe Dode. Disse Winter, «vglieks he late insett
het, veilangt sien Tribut. In de letzte Dagen sünd hier
un in de Umstreken mehrere Kimier un grote Lü in Waken
rakt un jammerliek verdrunken. Dar helpt gien Proten
legen, dar kann noch so faken over schreven worr'n, 't iß
as wenn hör well mit Gewalt henntreckt. - De Peerstehleree
schient up de Dogesördnungtoe stahn. Ln de Nacht up
Fredag sünd dre Mann in Logberm bi den Bur Busemann
inbioken. De Döre was neet open toe kriegen, de was van
binnen sckert. Wat nu ? De Pannen van de Dack, Herrn,
twe Peerde upg«schirrt, vör 'n Wagen spa«nt un dann d'r-
mit längs. Twe Peerde dat lohnt sück neet, also datsülvige
Mannöver bi den Bur Hermannus Ostendorph jun. De wur
dat beste Peerd klaut, achter de Wagen bunnen un dann
gung 't, heidi, d'rlangs. Ov se nu bi Loga over d' Js
fahren sünd, ov se den Umweg over Stick- un Potshusen
makt hebben, weet nüms, man so bi Klock seß wassen se in
Steenfelde. De Sekerheitswache, van de Buren- un Land-
arbeiderratstellt, was rieeschierig un wall weten, warheer
un warhenn. Se gaffen an, se hörten toe den Soldatenrat
in Emden un müssen de Peerde un Wagen in Papenbörg
ovlefern. De Wache troede de Woorden neet un legte Be¬
schlag up Peerde un Wagen. As de Keerls murken, dat
nix toe redden was, nommen se de Beene unner de Arms
un knallten ui. — Twe Mann, de in Driever twe Peerde
stöhlen hebben, sünd in Askendörp upgrepen.

In Crotwolde iß nachts een Bulle ut den Stall halt.
Over de Verbliev het man bet antoe nix hört. De Un-
flkerheit wordt van Dag toe Dag groter. Wat iß dartegen
toe malen? Helpt joe sülvst, dann helpt joe Gott. 1848
was 't akk'rat so, do sünd ok overall Bürger- un Buren¬
wehren inricht, de nachts uppaßten. So trürig dat iß, wi
komend'r nu ok neet butentoe. —

Für die Redaktion vervntworUich Karl Gilers  in Weste>stede.
Dnck and V>l !«g von Eberhard Ries  in Westerstede.

Amtsvorstand des Amt»verbände ».
Westerstede,  den 7. Februar 1919.

Gegen Hrrgabe de« Abschnitts 40 der neuen Lebens¬
mittelkarte8 werden 3s0 Stamm Kunsthonig abgegeben in
den Geschäften von I . N. Meyer, Renken, Resebister»
Strodthoff in Westerstede, Poppinga, Eidtmann, Hashagen,
Bruns jun., Rlpksn, Eyler« und Rübl in Zw-schenahu, D.
Meyer, H. Meyer in Apen, Burgath, Straß. Leonhards,
Siebs in Augustfehn, Orth und Snork in Ev-wkcht.

Münz ebro ck._

zrrm Dedächtvrs dir für das Vaterland Befalle »«»
«vd Absvdmahlssel ««

Sonntag den 16. Februar, morgens 10 Uhr. in der Kirche zu
Westerstede.

Am Donnerstagden 13.
Februar, nachmittags von 2'/^
bls 4 Uhr,

MWA -MMM
bei Hempen Mühle in Estern.

CSckeaurgabeam Mittwoch
den 12. d. Mts,  nachmittags
von 2 bi» L Uhr, bei Herrn
Kruse in Zw'schenahn.

Wettermann.
Mein
SolrsVsrkauL

in Hüllftrderdirle findet
nicht an 10.. sondern
Mmnilig di»u 1 N.
statt. A. Ohmstede,

Westerstede.

SkWtWk MW
Apen.  Der Lindwirt

Wilhelm Isntzen in llper-
bt«rg als Vormund der min¬
derjährigen Tochter de, im
Felde gefallenen Landwirts

D Caspars au» Nord»
loh läßt am
MMM ds«!5. FM..

nachm. 2 Uhr anfz.,
in und bei dem Carper'schen
Wohnhause folgende Gegen«
stände als:

Awischeuaha. Suche einen

zu kaufen zum Gebrauch für ein
Motorrad.

Gerhard Eandftede.
S Meter prima reinwollenen

LLlsiÄsrsLvrk
gegen Feit« arrn umzutauschen.
Angeb u Kleiderstoff Nr 1245
an die Geschäft»st d Bl.

Aus Nachweis habe ich noch
9 FuderZtrsll-Tork
billig a'rzugeben.

Elso Ha-reman». Ihausen .

MW -MlSW
können fitzt wieder geliefert werden

Z. kückinx.
Achrung!
Gute billige

MMMM -M « !« !
empfiehlt Fr . Beenhüia jur.,

Mechaniker, Vsrtzel.
Ocholt. Gesucht zu Ostern ein

^6kr1in § .
E Stenemaa « , Malermeister.

Valoren auf der Wegstrecke
von Kudlmann bi- Bokeler-Oster«
moor eine neue Axt D m ehr¬
liche« Ftuder gute Belohnung
Oltm. Hamf -dier», Schmiede« .

Bokel.

1 Kräftig. Arbeitspferd
(12 Jahre alt).

2 Milchkühe, nahe am
Kalben stehend.

1 Nind.
20 Hühner « . L tzah »,

1 Wagen mit Aufzeug, 1
Pflog, 1 Ezgs, 1 Staub-
Mühle, 1 Dreschmaschine mit
Göpel, 2 Ka ren, 1 Schneide»
lade mit Mrffrr, 2 Milch»
kessel, 1 Paar Heukreiten, 1
Sense, Spaten, Hacken, For»
ken, verschiedene Gerüstge¬
räte als Taue etc.,

ferner1 Kleiderschrank, 1 Glas-
schrank, 1 Dutzend Stühle,
1 Tisch, »« schieden« Töpfe.
Mmer. Baljen, Porzellan-
stcken, 1Terkessel, 1 Pfanne,
Kaffeemühle nnd verschiedene
ander« Hanshaltungsgegen»
stände

öffentlich meistbietend durch
mich verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich
rechtzeitig in der Trsper'schrn
Wohnung in Nsrdloh ver»
sammeln.

Aukt.

AaMW«
und

_il , , . .

find wieder auf Lager.
Süoltli,g.



In Brünjss -Ocholt Brr-
Lauf am Mittwoch de« 12.
Februar kommennoch:

3 Wkll.
1 PMkl Md
l SsiSldW.

Nutzholz.
und statt 120  Haufen

200Wm-MMz.
zum Verkauf.

8 » v«k , AE.

6äe >veclit.
Im Aufträge der Kirchrmais finden folgende

Zw'schenah«. Auf durchaus
sichere Landhypothekauf sofort
oder später

8-18M Mk.
H. Bölt ». Rechst.

NzÄMskst Nicht
kzu belegen

statt: am ^
Mittwoch den 12 . ds Mts ., abend» 6 Uhr , in Mügge'- i

Gasthof in Edewecht ; j
Donnerstag den 13 d». Mts ., abends 6 Uhr , kn F. HarmsH ««« »,it Garten . Zwischen-

Easthof in Ofteirfcheps ; tnhn bevorzugt Antritt 1. Mai
am Freitag den 14 . d. Mt«., abends 6 Uhr , in Witte's Sast«! ds Is Offer.-en mit Grund-

Hof in Jeddeloh 1 . tstücksgröße, Brondwert und ge-
Gegenstand der Verhandlung: Die kirchlichen Fragen der uauer Forderungon den

Gegenwart.
Männer und Frauen weiden zu diesen Versammlungen

herzlich und dringend ringeladen.
8ZANSSMSMDI » Pfarrer.

beeid. Handelsmakler
H. Dokelma »« in Emden.

t̂ ol^-Verkauf.
Zu verkaufen zwei beste

WMMkk'MlSk.
Stute 4jährig,
Wallach Ijährig,

Der Eutrblfitzer kii »4sv 8vz «̂
i fromm und zugf.st

hiers H B 'üntje« , Ohrwege

Verp 3 cktun § . z
Haarmann B . F . Lttrrs!

in Ocholt Mt k Edewecht
tb/öA§ /2A , / A^sLA^ i lcitzt am i Zu verkaufen ein bestes

Sonnadenä äen 15. 6. N., kukksld.
meistbietend verpachten: ! nachmittag« 1 Uhr anfangend, g H. Schröder.

!in feinem Busche „Zvaars " im Cöhlm:10 Tagewerk

MWm !lMWxng . h . U
Kuh- u Pserd-Heu liefernd, j « ^ r
s-, Taoewerkim ..Rabden". - Bau - und Rich-lholz -
Kuh» u Pserdeheuliefernd,
(9 Tagewerkim „Rahden", t ^ .
1 Taarwerk in der Nee i öffentlich meistbietendmit Zahl»ngs,rist verkaufen.

f Karfliebhaber wollen stch in Gehre!«' Easthause ver-

Versammlung in Hobüie '- ! s°mmein und ladet - inAE.
Gasthause.

Wo stersted «.
8 . Aovli , AE.

!Ei»'S? WMkU
f für tzokztranspsrt sofort gesucht.

Vil, k Sipong « L La»
i « okvll:

M -i/sstsF.!
Zwischenahn.  Die Firma

Diecks «L Kuhlman « läßt
am

llarbid
.ist eingetroffen.
i Iksv Nsumsnn

E!s SSMsttt?
225 mal 120 mit Kasten zu ver¬
kaufen H. Nienaber,

Ecke Post u. GartenAr.
Habe noch

KoggSN » U»
Eraksrnttrok

abzngeben und einen

ssAÄrss -WKllKck j
D Jmurenga, Jeddeloh 2

Kaufe fchlachtbare !p-»ipels
und zahle die höchsten Preise. '
Bei Natschlachtung komme sofort
Kurt Vergäll Barel , Telcf 461. ^MWHÄM!

Z ige den Empfang einer neuen
Sendung «kerb- u. Bauch sägen,
sow'e Holzäxte und Rode¬
hacke« an

Braun gestrichene starke

KMlMW
find in allen Größen auf Lager.

8 riv !kAND.

LKKns vsiklo» unter
Garant« Niungvli »» «
sinAssetzl. pjomdsn
in Eolä, fsrrsllan, ^mal-
gsn ela. —- — baut
»okmoi - rlo » « »
2 s>linLH« ksn mittels
lokaler^nästdssle, blsr-
ventütsn, 2adnreinî su
ote. — Sprsckstunllsn
tsgUvk S - 1 u 2 - 7
Ukr-, auck Lonatsg ».

Oläendurx i. 6 r.
Sslknkoteti ». 13 , I.

Lin^snA kossnstr.
MW" in allernächster
bläke6.kaknkoks

ÄkstlM Kgkblh
Kann sofort in beliebiger Menge

abgeholt werde».
<1. XV Î eonkaräF.

lelepdou dir, t4Sb.

nachmittags 2 Uhr auf
ln Hrdemann's Busch zu Helle

/UsÄ-UckM//?Ä/e/.
? Der Pferdehändler: Keim . Dt st aus Rüstringe»

(Heinr. Frei» Nachf.) läßt am r ^

^MlÜMock äen 12.bebruurÊ
öbei Lob. Edrn'r Easthause Hierselbst

gesSttte Zs dir 38 kistsM.
kiesten

§MM /6̂SS/S/'SkSi/e
Wer nunmehr

Kolz gkl-M«
haben will, kann selbiges anfahren.

Es MM Nicht:
>2 Schneiderinnen,

Hkkisztk'vlllks LchltchLMchilWN!LLL
vonK kchl-pf so. A'lfl , 6 8 Seit, mit Abbild. Mk 12, 0Nachn. j2  Schneider,

1̂ Zchvarr L- 60 , Verlae>, Berlin k 44, Dcesdenerstc. 80. S z Slellmocher,

2 Mamer -^

8s«»8 »it ZrrkmiM§
Mt'ckvAit'US'N» W

Ooltorpstr. l f^exvaüder äsr eanciesdsok). Isl . 1236. ^
Atelier kür moäsrns ^»stnkeü- W

unä krsshkunäs. D
SprockstuuckkUl9—1 vormittags. 2—b nachmittags, E)

Sonntaxs von 4 12 Udr «M
^ 3 landw. Verwalter,

2 Jünglinge zur Weiterbildung
in der Landwirtschaft,

1 Kellner- ) Lehrlinge,
1 Müller- 1
5 jüngere Knechte, Ikür Laud-
2 ält.Haushälterinnen? wirt-
15 Dienstmädchen ) schuft,
10 meist jüngere Dienstmädchen

fürH«. s- n Gartenarbeit

es scher AeSns:

darunter hiesige, Dänen. Holsteiner und Russen,
öffentlich gegen bar ur.d auf Zahlungsfrist verkaufen.

! Es wird besonders da-auf hingewiesen, doß die Pferdes
-unter voller Garantie verkauft werden.

Auch werden Pferde in Tausch genommen.
B . ,S. Msnks , AE.

Habe am

kreitsx äen l4 kebmsr
bei der Wutschast Witwe Duden  in HarLebiüjjgs (bei^
Barhel) :

MhlM klkMk

llue - 2 's'sg « ! Zli W jlMM 2 ^ sgs!
im großen Saale des Hern VV. Hsnksn,

E öffnung Montag den 10. u. Dievstag
de« 11 Februar.

D r alte

Bau und Wagenholz,
einige Hundert «SivkGKV

kicket» unstl
Aückettpkükls,

sowie etwa 50 Haus »

Mvusnkolre,
rneistb'etcnd verkaufen, wozu
Kaufliebhaber einladet

I . H tzinrichs.

liAsge DoMl-Votilks.
Letzte« Termin zum öffrnt-?zum Verkauf stehen. ^ .
lich meistbietenden Verkauf« der! Käufer können von 1 Ahr an dmt m!t mir oerhardeln. f E

Wss » « ßs , USissdsLk ^sStn i ^1---Z

/tM/F i/S5 / 2i,S§/'/lS/r§//6?.

7 j-rnze Mädchen, davon 2 kn
größerem, feinerem landw.

2 Haushalt,
1 Heuermann,
2 Maschinisten,
1 Elektrotechniker,
2 Heizer,

Dreher,
1 Mechaniker,
1 Schwsflr,

MkilMst,

Täglich abends 8 Uhr Hauptvo «ftcllu»g. ^ wacker,
MM Dienstag  nachm. 4 Uhr große Kiade«. - ^ Iimmerman.

« UN » FamiU - u - Borstellung . > 12 Handlungsgehilfen und Büro-

Zum Schluß ieve« Vorstellung große ! personal
, Geiste- erscheinung. 1 Schre'beUehrling.

Preise der Plätze: abends Sperrsitz4, t. Platz 3, 2 Platz 2 Mk. s«  Arbeiterinnen
Kinder und Militär zahlen Nachmittage Halde Preise t

Vorverkauf  ab Montag von 3 dis  6 Uhr an der  Kasse. ?

3mmbi!- I_Zn 6 w . LeLUA 8 . 0 enojs 6 nsckLft

l6 . o . ML u . ii . LU ^koll v̂e ^ e
Bilanz am 31 . Dezember '9 >8.

der Erben des Grundhsurr
mann» Joh WiitMbs - g
zu W «st«»scheps ist anbs
räumt auf de»lr Febr..

nachmittag» 3 Ahr,
tzu Fr. Harm »' Easthause zu
Osrerschep - .

In diesem Termin wird der
Zuschlag « folgen. ^

Kaufitebhaderladet ein
WIsSaronk « " » Nun

AUliva Mk
1) Kassebestand 143,9L
2) Geschäftsguth. bei. L.

Zent-Genoss MO.VO
3) Kaution Amteverb. 1800,00
4j Landw-Zentral-Gen.

Oldenburg _ 489,35
S838.S°>

Pusstva.
1) Schuld b Spar- u.

Darl -Kasse W.
2) Geschäftsguthd.Gsn.
r) Reservefonds
4>Beteiebsiücklage
5j Reingewinn _

Mk. ^
434,23'
455,00
178,76
250,!-0
S 5,26

2233.LS

^0»AM-

W>"
W»
Pd!».
MsltS-»

Zahl der Genossen om 1. Januar 1918: 73,
Zugang: 27, Adaang: 2,
Zahl der Genossen am 1 Januar !9!9: 98.

Hollwege,  den 8. Februar19l9.
vsi » VolffSSNÄ.

D Köster. G Vogts.

A _

Krieger Verein
UoIIvvêe.

, ZkUiltzMgs-Fkier
Ä für die beimsieke hrlen Krieger

^ aus der Schulacht Holl Wege
am So »«adv»id de» 15. F«vru«r im Bereinslokale.

2 S 2 er 1^ ^ :
^ mit nachfolgendem

Z ? LUiLkrAsiLck 6 N.
28 ( Militärmustks
Ä ! Währenddes Konzertsgrmeinschost iches Frelesfe«.

Anfang 7 Uhr. Eintritt frei.
^ Zu diese' Feier werden sämtliche Krieg-teiknehmer

und Kameradenmit ihren Angehörigen fieundlichft
eingeladrn

E nsührungen gestattet. Der Borftemd.

Mestrrsted« t. Oldbg.,
Langest aße 38.

Fernspr 50.

AuMslkekn.
Am hiestzrn Platze « öffnete

ich eins
kalrrrarL»

RZUarLiinr»
MKrkstatt

und bitte ich freundlichst um
geneigten Zuspruch.

Reelle und prompte Br-
dienuag sichere zu.

Eisatztril « habe stets am
Zager.

Str. Augustfehn-Lüdgeorgsfehrr

Stroh
zu kaufen gesucht

Teocksnanlag « Westerstede.



Ich hatte wöchentlich»n

jeclsm preitsZ,
beginnend a« Freitag de« 11.
2 . ISIS , vormiit. von 8 —1 Uhr,
in Busch' Hotel (Inh . Cording)SMMkN
ab.

Kuno kotli,
^eckt83n >v3 ! t.

V » » o >, Teichgartenstrvße IS.

SilztkUbkitttir'
Maschinen, Motore usw,

Deckaus — Ankauf —Umtausch.NrrlpWÜ
Band », Kreis» und Gattersägen,

Hobel- und Kehlmesser, Fräser,
Bohrer, Feilen, Schleisschcib. usw.
Kellner L Ohrmau « , Breme «.

Lmtio . LWWWHM

SW.

zurFrühjahrsbestelung mutz nun¬
mehr schleunigst bestellt werden.

Der Geschästssiihrer.

WrMede.
Bestellungen auf

werden entgegen genommen.
Derselbe kann Fuder - und

Waggonweise abgegeben werden.
Der Vorst »«».

Looßel - Klub
^eääelok  2.

Am Sonntag de» IS Febr .,
nachm. 3 Uhr.

VersLknmlunz
.Nachher Booßeln.
Am zahlreicher Erscheinenbittet

der Vorstand.
Herm. Bley.

SkWuißr-StnA.
Am Dienstag den 11 Februar,

abends 8 Uhr,

üenensl-
Verssmmlunz
in Oltmanns Hotel Hierselbst.

Tagesordnung:
1. Rechnungsablage
8. Festsetzung der Entgelte.

Wegen der Wichtigkeit des 2.
Teiles der Tagesordnung ist es
Pflicht eines je rn Mitgliedes, an
der Versammlung teilmnehmen

Der Vorstand.

§oEsM?Z/. êrks/'s/st/s.
ün slls pattkigsnolken,

wenn guck nocti Mcktmitglisäert
General - Versammlung

am Vivnskng ,!«» II . k'vbi -ua, ', abends7.30 « hr, bei tz . Thie « in Halftrnp.
Tagesordnung:

1. Politische Lage.
2 Wahl zur Landes-Bersammlung betreffend.
S Semrindewahlen betreffend. Aufstellung der Kandidaten dazu.
4. Wahl eines LeitrauensmännersAusschuffes.
5. Vorbesprechungüber die Gründung eine» Konsum-Vereins.

Referent: Herr Karl.
Wenvsse« ! Gs stad Lebensfrage » ! AS « müsse» erscheine». Ocholt.

Torsholt. Ihausen, Mansie und Westerloy» erden besonder» erinnert.
Uv » Vo » » 1» » ck.

Lwisckensk » . ^isxers tiolel
Am Freitag de« 14 . Februar , abends ?' /- Uhr ansgd.:

Grotzrs

Militär-Üonzert,
ausgestthrt von der Kapelle des Ivf -Reg . S1

unter persönlicherLeitung des Herrn MusikmeistersTeich mann.
Eintritt 150 Mark . — Nachher:

Hierzu laden srrundlichstein
IUvknsvnn. O.

Am Freitag de« 14 . Febrnar:
Großes

MiliLärvouzerL
eusgefllhrt non den besten Kräften de« Mufikkorp»
de» Art »Argta . >1r. S2 uu'er persönli-tzer Leitung

des ObermnsikmeisterrHerrn Hvlzheuer.
Anfang 8 Uhr. — — Eintrittskarten zu haben bei

W w, Vuhr und F . W. Bracker.
Nach dem Konzert:

Bestellungen  ausM-«sü Sartes-
SWttkik»

nehme entgeaen. Nur beste hoch
keimsähigeWare.

vv. ^eonkarciZ,
-iuguslkvka.

ZoMWkkMZr Wshl-BM»
jsk Assstz lkhs s.

vskkenMcks

Vsrkammlllug
am Dienstag den 11 . Februar,  abend» 7'/» Uhr, ia

(R. Janßen's Gasthof) ;
am Mitt « och den 12 . Februar,  abend« 7"/» Uhr, i»

^PSI , (M. Dirk»' Gasthof).
Tagesordnung:

Tozkaldkmokrati«u»d di« brvorftrhsnb« Lande«-
Versammlung. Referent: HerrR eut h r r>Rüstringen.

WählerH'erzu werden alle
freundlichst eingeladen.

und alle Wählerinnen
Der Vorstand

Hierzu laden freundlichstein
klviLksuvr ^ »ö iii Luk»  Vkisv

D

/ 'S/ 'ü ^ /K ^ S§ /t5 § ^ S

Sonntag de« 16 d. M.NK!kr-!»Wjllhlt
nach Torsholt-Manste. !

Abmarsch2 Uhr nachmittags vom-
Markiplotz

Teilnehmerwollen sich bis Don¬
nerstag den l3 abends in die bei

sHenken ouslieg Liste ei, tragen.
Um zahlreiche Beteiligung bittet!

der Turnrat.

LMw UMSU ««8iM

WestKßrdk.

Statt besonderer Ansage!
Westerstede , den 8. Februar ISIS.

Heute mittag entschlief sanft nach kurzem
Leiden unsere liebe gute Muiter , Großmutter,
Urgroßmutter und Schwiegermutter

AM Lim WAS
geb. Bartels

au« Halstrup im Alter »on 8l Jahren.
Die trauernde « Angehörige ».

Beerdigung findet statt am Mittwoch den
1?. Februar, 2 Uhr nach« ., vom Sterdehause,
»Tchuhwarenhaus Ianßen " aus.

v mische
demokratische Partei

SkKgNM WM W.
MM.
am LS. Aebnrar , nachm'/-S Uhr, bei Henke«.

Redner:  Herr Gem-Lorst. Lanje.
Danach:

Nit§lie6sr -Vers3mmlun§.
Tagesordnung:

1. Bericht Über die Kandidatenliste,
S. Besprechung über die Agitation,
3. Verschiedenes Der Vvrstnud.

Am Sonnabend den 15. FebruarBMWW-Altt
für die heimgekehrten Krieger
in GrLnses Saal , « ns 7 Uhr.

Alle Krieger und Feldgrauen
mit ihren Angehörigen im Bezirk
nuferes Vereins find herzlich ein-
geladen. Der Vorfta «d.

Von einer in diesen Tagen
eintr,sfei>den Labung !

Q//-ä§IMS5/§
, kann noch abgegeben werden,
s Bestellungenumgehend erbeten,
l Der Vorstand.

D
Mm-Lm!, Lisuvrgr-

Wttsi«ld-Sl»iidM.
Freitag den 14. Februar:

Ball.
-Anfang VUhr . -
Eintritt 1.50M , wofür freier Tanz

Hierzu laden freundl. ein
No» Voi -oitanS.
8 . tromfoeHs »»

WM«

- CäsiosÄt. ^
Donnerstag den 13. Februar:

Großes
MMSrkonzert
au-gesührt von der Oldenburger Dragouerkapelle
unter persönlicherLeitung ihres MusikmeistersHerr«

O Meyer.
Hierzu ladet freundl. eia Wrr . oitmsnns.

Statt besonderer AnzeigeI
Kayhansen , den S. Febr. ISIS.

Heute morgen S>/» Uhr entschlief nach lan¬
gem, schwerem Leiden, welches er sich im Uelde
zugezogcnhat, unser lieber Vater, Sohn, Bru¬
der, Schwager und Onkel, der WitwerJok. Kruss
im Atter von 3ist/s Jahren.

Um stille Teilnahme bitten im Namen der
Hinterbliebenen

Familie Schulze.

Die Beerdigung findet am Donnerstag den
13. Februar u« 2>/, Uhr vom Trauerhause aus
statt. Vorher Trsuerandacht im Hause.

Verlobuogsanzeige.
Als Verlobte empfehlensich

MS F/655
Msss //Si/LMSM

Garnholt . Liurwege.
Februar ISIS

^eLens bitijs

tteinnck Orevs
Verlobte.

Ape ». Hamburg.
Februar ISIS.

Statt besonderer Anzeige.
Am Sonnabend, 8 Februar , wurde nach

schwerem Leiden unser Liebling

Oerkurä
im Alter von reichlich2*/i Jahren durch den un¬
erbittlichen Tod von uns zu Gott in die Ewig¬
keit abgerufen.

In tiefstem Weh seine Eltern
Augustfeh «. lli ». Mammon und Frau

geb. Thormählen
u. sein Schwesterchen Gerda.

Trouerfeier in unserem Hause */o5 Uhr nach¬
mittag« am Donnerstag, 13. Februar.

Die Etnäicherung erfolgt am folgenden Tage
in Bremen.



merländer
(Fernsprecher Nr . 8)
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erschLl.it täglich mit Amnahme der Tages nach Sann« und Feiertagen.
Drei« sL» Vierteljahr durch die Post srei irr» Han» bezogen3,42 Mark, znru Bbhole» von der Post 3,00 Mark Alle Postaustalten und LandbriestrSger nehmen Bestellungen tutgeUks
Wnzeigengebühr sstr die einspaltige Äleinzeile(ober deren Raum) sör Auftraggeberaus dem Herzogtum Oldenburg 20 Psg , für außerhalb des Herzogtumswohnende2S Pfg. Reklamen kosten 75 Psg. die 8eü4

Anzeigen -AwNahm« bi» S Ahe vornritLag« «m jeweiligen Drucktags ; größere  Anzeigen werden am Tage vorhererbeten.
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Rr 36 WetLrrst-Hl, Mittwoch den 12 Febrnar IN9 59. Jahrganß
Srstss RSatt»

Hikkzrr ein zweites Blatt

Mrhschleswig. .
Die Ansprüche der dänischen Negierung,

ft In diesen Tagen wurde die unwidersprochen gebliebene
Meldung verbreitet , Dänemark habe sich an die Entente¬
regierungen mit dem Ansuchen gewendet, auf der Friedens¬
konferenz die dänisch sprechenden Gebiete Nordschleswigs
Dänemark zuzuerkennen. Ein Blick auf die Karte der
jsprachlichen Gliederung in Nordschlcswig zeigt, daß mit
Dem Begriff „dänisch-sprechende Gebiete " sich wenig an¬
fangen läßt . Kleine Strecken dänischer Zunge wechseln ab
Mit gemischt-sprachigen Bezirken und der Versuch einer
.reinlichen Scheidung dürfte ewig unfruchtbare Arbeit
Lleiben . Wer übrigens Nordschleswig und seine Be¬
wohner aus persönlicher Anschauung kennt, weiß,
^aß recht viele von ihnen ebensogut deutsch wie

Dänisch sprechen und im gleichen über ihre eigentliche
Nationalität mindestens geteilter Anschauungen sein können.
Sind somit die Abgrenzungen schwer zu ziehen, so ist es
Natürlich verständlich, wenn heute, wo alle Welt etwas
aus dem Körper des Deutschen Reiches herauszuschneiden
versucht, sich auch die Dänen melden. Schleswig -Holstein
kam 1864 an Preußen und Österreich und damit später an
das Deutsche Reich, nachdem die Bewohnerschaft in langem
Ringen , das sich mehrmals zu offenen Aufständen und
Kriegszügen verdichtete, die dänische Herrschaft als un-

^erwünscht und unberechtigt abgelehnt hatte . Das von
Wüion proklamierte Selbstbestinmiungsreckit der Völker
könnte also in diesem Fall mindestens sowohl für die eure
wie für die andere Seite ins Feld geführt werden.

Weimar , 9. Februar . In einer Unterredung er¬
klärte Ebert , daß die bisherigen Verhandlungen über die
Verfassung sehr schwierig gewesen seien. Gerade aber
»on süddeutscher Seite sei das Bekenntnis zum Reich aufs
Aerdeutlichste zum Ausdruck gekommen. _ _

^ ^^' 0. Februar. Das Gesetz über die !
^urde in erster Lesung ohne >

ruovert Schmidt D
Minister ohne « feurig

des Innern Preuß , Reichsffn
ohne Portefieulle Naumann

F' Relchsfmanzamt Müller -Fulda,
Kstizamt Bell̂ ^ ^ er, Rerchspostamt Stegerwald,

9. Februar . In einem Telegramm an di
lehnt der Obersts polnische Volksrat Li

sülche Forderung nach Auflösung der bewaffneten Pa
tzrfchen Formatwnen kategorisch ab. Er ruft die gesamt
drarmllche polnrsche Bevölkerung zu den Waffen

Berlin  9 . Februar . Wrs aus zuverlässiger Quelle
verlautet , hat die Entente an die deutsche und an die pol-
krsche Regierung eine Note gerichtet, in der die Ein-
»ellung der Feindseligkeiten von beiden Seiten gefordert

Paris,  9 . Februar . Der Obersts Krregsrat der
Atente fordert als Bedingung für den neuen Waffen-
xmpaird die Überwachung der deutschen Demobilmackmna

nid der deutschen Kriegsindustrie, ' insbesondere ' der
kruppschen Werke in Essen.

Spaa,  9 . Februar . Die Entente läßt mitteilen , daß
lie Freiheitsbeschränkungen des Generalfeldmarschalls
>on Mackensen ausgehoben worden seien, nachdem er ver-
iprochen habe, sich nicht ohne offizielle Genehmigung zu
mtsernen.

Köln,  9 . Februar . Ter britische Gouverneur von
ilöln verlangt , daß ihm alle Gesetze der Berliner Negie¬
rung vor ihrer Durchführung zur Weitergabe an die
Alliierten übergeben werden.

H a m b u r g , 9. Februar . Die Ordnung ist leider
immer noch nicht gewährleistet , da neuerdings russische
tlgenten sich der Gewalt zu bemächtigen suchen. Der Sol-
!>atenrat ist ohnmächtig und zerfahren.

Berlin,  9 . Februar . Bei der weiteren Häuser-
inrchsuchung nach Waffen kam es im Schönhauser -Viertel
wneut zu Straßenkämpfen , da der Pöbel gegen die Sol¬
isten vorging . Diese sahen sich gezwungen, von der Waffe
Gebrauch zu machen. Von den Angreifern wurden vier
jetötet und 13 verletzt. Bei der Durchsuchung wurde auch
üne Falschmüuzerwerkstatt , in der Fünszig -Mark -Scheins
sergestellt wurden , aufgehoben . Die vier Falschmünzer
sind Polen und aus ihren Papieren geht hervor , daß sie
Nit dem polnischen Führer Pilsudski in Verbindung stehen.

Aus- er Heimat—für- is Heimat.
Westerstede, 11. Februar 1919.

! —ff Bei anhaltendem Frostwetter findet das Revanchs-
^ Klootschießen gegen Abbehausen am kommenden Donnerstag

bei Hohenberge statt. Versammlung um 10 Uhr vormittags
bei Gastwirt Lampe daselbst.

SIL
----- Hinweis auf die Bekanntmachung, betreffend Auf¬

ruf zur Protestwoche für unsere Kriegsgefangenen in der
i heulen Nummer dieses Blattes . Was hat jeder einzelne
8 für die Protestwoche zu tnn ? Jeder einzelne hat die Protest¬

versammlung seines Ortes zu besuchen. Jeder einzelne hat
weder Weg noch Zeit zu scheuen, um an den Ort zu ge¬
langen , wo Einspruchsversammlungen abgehalten werden.
Jeder einzelne bringe seine Bekannten mit, die für die Heraus¬
gabe der Kriegsgefangenen und für sofortigen Frieden ein-
treten wollen . Wer fehlt, versäumt seine Pflicht ! Millionen
von Stimmen brauchen wir ! Die Kriegsgefangenen sehen zu
uns herüber ! Die Presse hat sich der Kriegsgefangenen bis - A
her nur recht wenig angenommen . Das muß anders wer- )
den : Jeder einzelne schreibe an die Zeitung , die er täglich z
liest, verlange , daß sie auf die völkerrechtswidrige Zurück- -
Haltung der Gefangenen tagtäglich Hinweise und Zuschriften!
aufnehme, in denen auf Grund der Aussagen von Aus - t
tauschgefangenen und Rückläufern das Schicksalder Eefan - r
genen geschildert wird . — Am Donnerstag abend 8 Uhr ?
findet in Ww . Buhrs Gasthof eine öffentliche Versamm- »
lungzstatt . — s

-e Am nächsten Freitag wird das Musikkorps des Ost- ;
friesischenFeldartillerie -Regiments 62 aus Oldenburg unter t
persönlicher Leitung ihres Musikmeisters Holzheuer im Saale ?
der Witwe Buhr ein Konzert veranstalten . Es werden ernste -
und klassische Sachen mit Märschen und neuesten Operetten z
wechseln, sodaß den Anforderungen des musikliebendenPubli - x
kums in jeder Weise Rechnung getragen wird . H

G Das Konzert am Sonnabend den 22 . Februar in r
Henkens Saal , ausgeführt von dem Künstler-Ehepaar Schmale r
und Herrn Hans Kufferath junr . vom Theater in Oldenburg , ß
verspricht ein großer Kunstgenuß zu werden, ist doch das r
Programm auf das Sorgfältigste zusammengestellt Es wer- k
den folgende Kompositionen zu Gehör gebracht werden : ^
Bourree und Largo für Violine, Cello und Klavier von Hän - E
del, Violin -Konzert 1. und 2. Satz von Mozart , 1>e8 ^ ciisux, r
Fantasie für Klavier von Weber , Waldesrauschen (Klavier ) ^
van Braungardt , Ländliche Scene (Klavier) von Kafka, ferner k
für Cello-Solo : Cantabile von Cui, Vito (spanischer Tanz ) f
von Popper , Le Cygne von Saint -Säens , sowie für Violin - l
Solo : Romanze von Winia rski , Menuett von Holländer und r
Tambourin vvn Burmester . — ß

—(oc) Das Los unserer Kriegsgefangenen?
in Feindeshänden  ist eine Frage, der das gesamte deutsche^
Volk viel mehr Aufmerksamkeitwidmen sollte, als es von denen, t
deren Familie nicht gerade direkt betroffen ist, geschieht. Unser z

? Sozialismus , der so flamende Worte zu finden weiß, wenn es j
s die Vertretung der Forderungen seines Parteiprogramms betrifft, !
k sollte die Idealisten unter seinen Propheten auch einmal veran- l
r lassen, dieser Frage ihre Feder zu widmen. Das Ausweichen s
k unserer Gegner vor jeder ehrlichenErörtung der unsere Kriegs-
k gefangenen betreffenden Fragen läßt nichts Gutes vermuten,
r Wenn jemals die Theorien von Völkerverbrüderung, wie sie der
E internationale Sozialismus vertritt, eine Berechtigung haben, so

ist es angesichts des Loses dieser Aermsten, die wehrlos und
schutzlos der Nachgier unk dem Machttaumel unserer Gegner
preisgegcben sind. Soll überhaupt einmal eine Verbrüderung
der jetzt sich noch feindlichenBulker erfolgen, so muß sie ihren.
Anfang damit machen, daß sie das Los jener Aermsten mildert,
die bei treuer Erfüllung der Pflicht, Haus und Herd auch für
die Daheimgebliebenenzu schützen, in die Hände unserer Gegner
fielen und diesen jetzt dazu dienen sollen, ihr Mütchen an uns
zu kühlen. Wird hier nicht Einhalt geboten, auch seitens der
Volksstimmung unserer Gegner, dann ist es unvermeidlich, daß
die Saat unversöhnlichenVölkerhasses aufs neue gesät wird,
daß alles das wicderkommt, was der Sozialismus bekämpft:
Wettrüsten, Militarismus und wie die gestürzten Götter alle
heißen. —

A-
m Bauern - und Landarbcitcrräte . Nachdem allgemeines

Grundsätze für die Gründung und Tätigkeit der Bauern-
und Landarbeiterräte gegeben waren , wurde bei der ver¬
schiedenartigen Auslegung , die sie gefunden haben, die
Ausstellung näherer Richtlinien für ihre Ausführung
nötig . Diese ist durch Rundschreiben des Staatssekretärs
des Neichsernährungsomts erfolgt . Hiernach ist an der
durch die Wahlordnung bestimmten Zusammensetzung der
Bauern - uno Landarbeiterräte durch die beiden gleich¬
berechtigten Wahlgruppen der Landbesitzer und der land»
wirtschaftlichen Arbeiter sowie der allgemeinen , gleichen,
und direkten Abstimmung der Wahlberechtigten festgebalten.
Eine Einschränkung der Wahlberechtigung nach der Größe
des Besitzes ist nicht zulässig. Andererseits kann auch der:
Kreis der in derGruppe der Arbeiter Wahlberechtigten nur für!
die derLandwrrtschaft besonders naheuehenden Personen und!
nur unter der Voraussetzung erweitert werden , daß
von den landwirtschaftlichen Arbeitern selbst hiergegen kein
Einspruch erfolgt . Kleinere Gemeinden können sich zur
Wahl znsainmenschließen. Nach Vornahme der Wahl
genügt eine Anzeige über die Gründung und Zusammen¬
setzung an die Gemeindeaufsichtsbehürde . Die Aufgaben
der Bauern - und Landarbeiterräte sind rein wirtschaftlicher
Art , eine Ausübung politischer Machtbefugnisse liegt außer¬
halb ihrer Zuständigkeit , auch die sozialpolitischen Fragcn
der Landarbeiter - und Lohnregelung bleiben den Ver¬
handlungen der Arbeitgeber -und Arbeitnehmerorganisationen
überlassen. Ein Recht der Exekutive steht ihnen nicht zu.
Auf der anderen Seite ist ihre Tätigkeit den Behörden
gegenüber selbständig und unabhängig . Verschiedentlich
haben die Arbeiter - und Soldatenräte eine Einflußnahme
auf die Gestaltung und Tätigkeit der Bauern - und Land¬
arbeiterräte versucht. Die Arbeiter - und Soldatenräte
sind jedoch für diese Fragen nicht zuständig. ,

—* Weiteres Steigen der Druckpapicrpreise. Die in Z 1
der Bekanntmachung über Druckpapicrpreise vom 25 . Oktober
1918 festgesetzten Aufschläge für Lieferungenvon maschinenglattenr.
holzhaltigem Druckpapier für den Druck von Tageszeitungen,
die in der Zeit vom 1. Januar 1919 bis zum 31. März 1919
erfolgen, werden erhöht : 1. für Nollenpapier von 46,25 auf
47,75 Mark, 2. für Formatpapier 46,25 auf 51,75 Mark für
100 Kilogramm.

O Richtpreise für Frühgemüse 1919 — keine Rlckft
preise für Frühobst . Die Reichsstelle für Gemüse um'
Obst macht Erzeugerrichtpreise für Frühgemüse bekannt
Drese Richtpreise dienen als Grundlage für die von der
örtlichen Preiskommisstonen aufzustellenden Höchstpreise
Sie geben den Anbauern Anhaltspunkte für deren muti
maßliche Höhe. Die Höchstpreise selbst können erst karr
vor der Ernte bestimmt und bekanntem -cht werden , damit
das voraussichtliche Ernteergebnis n.w oie Gestaltung bei
Löhne berücksichtigt werden kann. Die Richtpreise bs
schränken sich in diesem Jahre auf Erbsen, Bohnen , roll
Möhren und Karotten , Kohlrabi , Fcühweiß -, Frühwirsingi
und Frührotkohl sowie Frühzwiebeln . Für Spargel
Rhabarber , Spinat , Mairüben . Tomaten , Gurken unk
Kürbis werden in diesem Jahre keine Richtpreise festz
gesetzt. Besonders zu beachten ist. daß für kleine rund,
Karotten keine besonderen Höchstpreise mehr festgesetzt
werden . Sie fallen unter den gleichen Preis wie rott
Möhren und längliche Karotten . Diese Maßnahme erfolgt
weil der Anbau der kleinen runden Karotten mit Rücksicht
auf den geringen Ertrag nicht unterstützt werden soll. Fü,
Frühobst werden in diesem Jahre weder Nicht- nock
Höchstpreise erlassen werden.

Landwirtschaftliche Arbeiter als Selbstversorger;
Zur Beförderung der Zuwanderung von Arbeitern auf das
Land werden zukünftig alle in landwirtschaftlichen Selmt«
verforgerbetrieben beschäftigten Arbeiter den Selbst«
oersorgern gleichgestellt. Das Reichsernährungsamt hat
sn die bewirschaftenden Reichsstellen Anweisung dahin er?
gehen lassen, daß allen Arbeitern , die in landwirtschafZ
sichen Betrieben Arbeit nehmen und nach den jetzigen Bö
lnnn nngen keinen Anspruch auf die Ration der Selbst-
wrsorper haben, Liese zu gewähren ist. - -4

—(e) Hollwege. Die hiesigeLandw. Bezugs Genoss,
hielt am verflossenen Sonnabend in D. OltmannsEasthof
ihre Generalversammlungab. Der Geschäftsführertrug die
Jahresrechnung vor und konnte feststellen, daß trotz der
schwerenwirtschaftlichenLage im verflossenenJahre die Ver-
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